
Eine zweite Uhrensamrnlung, die gleichfalls bei
I-IelbinginMünchenzurVersteigerungkam,undzwar
am z. Mai 1910,aus dem Nachlaßdes königlicheni; 71.57;
Rates B. Rosenfeldin Wien, enthieltwiederumeinige
Formuhren, und zwar als Nüsse (59, 60), als Lauten
(61,62),dannalsHarfemitMuschel alsUrne re 3
Birne(65)undKugel z";

EndlichistdersoebeninzweiterAuflageheraus- T 7
gekommene,vomBesitzerselbstverfaßte,Katalogder i, 'f
BerlinerSammlungMarfelszuerwähnen,dessenerste ii I '
AuflagemancherleiForrnuhrenenthält,soeinedeutscheki
gravierte Renaissancebuchuhraus vergoldeterBronze
(TafelIV,Nr.I undz),eineBergkristalluhrdesXVII. h
Jahrhundertsin Muschelform,die aus der Sammlung :
Spitzer-Parisstammt(TafelVI, Nr. I), eineAmster- lv-d}! ßiirhg 7;
damer silbernegravierteKreuzuhraus derselbenZeit f." i, I, .3 f
(TafelX,Nr.I bis3),danneinezweitegravierteKreuz-
uhr AnthoineArlaud(TafelXI,Nr. 3)und eine ernaillierte 1M
Kreuzuhr von Charles Bobinet": (Tafel XV, Nr. I bis 3).

"

Das sind Stücke aus dem XVI. und XVII.]ahrhundert. Abb.25.Goldeneemaillierte
Noch reicher ist die Sammlungan solchen aus der fWNÄhY

alsLameßamm"
Blüte-undModezeitderemailliertenFormuhren,also ung
aus der Epoche von etwa 1780 bis 1825; von diesen
besitzt Marfels eine Tabatiereuhr (Tafel XXX, Nr. I), eine Bonbonniereuhr
mit singendem Kolibri, wie sie zumeist in Genf erzeugt wurden (ebenda
Nr. 2), eine Schmetterlingsuhr mit Bonbonniere und Musikwerk (ebenda
Nr. 3), ein Necessaire mit Uhr (Tafel XXXI, Nr. 2), eine Muscheluhr (ebenda
Nr. 4), eine Ringuhr (ebenda Nr. I), eine Uhr mit
Musikwerk,aneinerLyrahängend(ebendaNr.3), ÜeinebirnförmigeUhrmitFlakon(TafelXXXV,Nr.I),
eineMandolinenuhr(ebendaNr.z),eineUhrinForm ("T1311einerPyramide(ebendaNr.3),einenFederhaltermit f b, F)
Uhr(TafelXXXVI,Nr.I),einzylindrischesNecessaire E.3"mitderUhrobenundimInnernmitFlakon,Nadel-;büchse,Bleistift,Zahnstocher,MesserchenundUhr-
Schlüssel (ebenda Nr. 2), eine Tulpenuhr (ebenda f. V i?
Nr. 3) und endlichzwei doppelläuiigePistolen,die 9,2: 55
beimLosdrückeneinensingendenVogelerscheinen t

lassen.DieGenferBijouteriekunsthat derartigekost-
bareSpielereienofterzeugt,besondershäufiginDosen- I
deckeln. Eine dieser beiden Pistolen ist in der ersten "

Auflage des Marfels-Kataloges, Tafel XXXVII, ab- Annas.Gvldeneemaillierte
Formuhr als Laute (Samm-

x Von demselben Meister besaß Salüng (nach Britten) eine Kristalluhr lung der Frau Dr. Gusxav

in Kreuzform. Blech, Wien)


